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zu Nr . 2LS - er Karlsruher
Donnerstag , 18 . September 18 VS.

Zeitung *

Deutschland .
Darmstadt, 18 . Sept. (Fr. I .) So eben hat der Prä¬

sident die Landessynode mit einem kurzen Gebet eröff¬
net. Die Mitglieder sind mit Ausnahme der laut Anzeige
verhinderten Abgg. Graf Solms - Laubach , Strack , Ohly ,
Schlich , vollzählig erschienen . Zur Geschäftsordnung be¬
antragte sofort Abg. Küchler , jedem Redner nur zehn Mi¬
nuten zum Sprechen zu gewähren, was gegen eine Stimme
angenommen wird. Sodann schlägt der Präsident vor, von
einer Generaldebattevöllig abzusehen , da das Nöthige überall
zu den einzelnen Paragraphen gesagt werden könne, was
gleichfalls, und zwar einstimmig, angenommen ward. Hier¬
nach ward in die Berathung des § 1 eingetreten.

(1 Berlin, 18. Sept . Gestern Vormittag ist der Kron¬
prinz des Deutschen Reiches von seiner nach Würt¬
temberg und Bayern untemommenen Inspektionsreise wieder
im Neuen Palais bei Potsdam eingetroffen. — Heute früh
um 7 */ü Uhr begab sich der Kaiser in Begleitung des
Prinzen Karl von Preußen und des Prinzen August von
Württemberg mittelst Extrazuges der anhaltischen Eisenbahn
nach Trebbin, um einem in dortiger Gegend abgehaltenen
Manöver des Gardekorps beizuwohnen. Die hohen Herr¬
schaften trafen Mittags um 1 Uhr hier wieder ein. Wie
verlautet, gedenkt der Kaiser und König morgen früh aber¬
mals zu den Truppenübungen nach Trebbin zu fahren. —
Der kaiserl. russische Finanzminister Baron v. Reutern ,
welcher einige Tage hier verweilte , hat gestern Berlin wie¬
der verlassen , um seine Rückreise nach St . Petersburg fort¬
zusetzen. Die früher schon in nächste Aussicht gestellte hie¬
sige Ankunft des deutschen Gesandten am königl. italieni¬
schen Hofe, Geh. Legationsraths v. Kendell , erfährt noch
eine mehrtägige Verzögerung. Der Wirkt. Geheime Rath
v. Balan ist von seiner Urlaubsreise zurückgekehrt und hat
einstweilen die Funktionen des Staatssekretärs im auswär¬
tigen Amt wieder übernommen. Mehrseitigen Versiche¬
rungen zufolge begibt sich derselbe alsbald wieder auf seinen
Gesandtenpostennach Brüssel . Die definitive Wiederbesetzung
der Staatssekretärs -Stelle im auswärtigen Amt soll unmit¬
telbar bevorstehen . Von einer Kandidatur des Hrn. v . Ba-
lan für diese Stelle ist in den hiesigen politischen Kreisen
keine Rede mehr . Eben .so wenig wird derselbe noch als
Kandidat für den deutschen Botschafterposten in Paris ge¬
nannt . Dagegen tritt mit wachsender Bestimmtheit die Be¬
hauptung auf, Graf Harry v. Arnim werde diesen Posten
behalten. — Vom Reichskanzler ist dem BundcSrath eine
Vorlage zugegangen, welche das rechtliche Verfahren bei
Ehescheidungen in Elsaß - Lothringen betrifft.
Dem Vernehmen nach sollen durch diesen Gesetzentwurf die
Ehescheidungen in dem neuen Reichslande erleichtert werden .
— Klerikale Blätter haben an die Beurlaubung des Ober¬
präsidenten der Rheinprovinz, Geh . Raths v. Bardeleben,
tendenziöse Unterstellungen geknüpft. Namentlich wird von
ihnen behauptet , Hr. v. Bardeleben sei mit den neuen Kir¬
chengesetzen nicht einverstanden. Auch die Stellvertretung
des Oberprästdentendurch den Regierungspräsidenten Frhrn .
v. Ende erhält eine Auslegung , die in den Thalsachen
keine Begründung findet. . Hr. v . Bardeleben hegt keine
Bedenken gegen die Kirchengesetze . Er ist zu seiner Er¬
holung in Urlaub gegangen, und was seine Stellvertretung
betrifft , so wurde Hr . v. Ende mit derselben betraut, weil
dieser Beamte gerade jetzt in erster Reihe dazu verfügbar
erschien.

* Berlin , 15. Sept . Das den regierenden Kreisen
nahestehende „Preuß . Volksblait "

gsbt über die Auffassung
der Angelegenheit des Kapitän Werner Folgendes be¬
kannt :

Kapitän Werner hat seine Jnstrukliomn überschritten, die dahin
gingen, baß er nur dann einschreiten solle, wenn die Interessen Deut¬
scher gefährdet erschienen ; dadurch, daß er Mrrinepolizei ausübte ,
machte er sich gewissermaßen zum Organ der spanischen Regierung ,
einer Regierung, die vom Deutschen Reich noch in keiner Weise aner¬
kannt ist, welche nur als eine äs kaeto angesehen wird. Sein Ver¬
fahren würde gerechtfertigt gewesen sein , wenn ihm das Schiss auf
offener See begegnet wäre ; da dies aber innerhalb der Jurisdiktion
der spanischen Behörden (innerhalb einer Kanonmschußweite) geschah,
so läßt sich sein Verfahren nicht rechtfertigen. Was daraus hätte ent¬
stehen können , wenn in Folge seines Verfahrens die Aufrührer zu Re¬
pressalien gegen die dort ansässigen Deutschen sich hätten verleiten
lasten und er für sie hätte eintreten müssen, liegt außerhalb jeder Be¬
rechnung und hätte leicht europäische Verwicklungen nach sich ziehen
können. Ob ein Offizier absichtlich oder unabsichtlich seiner Instruk¬
tion zuwider handelt, ob er wissentlich oder unwissentlich einer In¬
subordination sich schuldig macht, macht moralisch einen ungcheuren-
tn den Folgen gar keinen Unterschied. So lange die Welt steht , ist
noch jeder Offizier, der seine Instruktionen nicht nach dem Sinne sei¬
ne» Auftraggebers- erfüllt hat , mit einer wsl» nota niedern oder
hhhcrn Grade« (je nach den Umständen) bedroht worden. Diese eiserne
Nothwevdigkeit des Soldatenstandes kann man beklagen , aber nicht
ändern, und «S ist nur ein Beweis des doktrinären Ganges des deut¬
schen Publikum «, daß e« sich in dem Werner' schen Falle von seinen
Zeitungen Allegatiourn von Paragraphen des Völkerrechts und an¬
derer höchst nützlicher , aber für die Prari» leider immer noch nicht
zur Genüge verwerthbarer Wissenschaften allen Ernstes gefallen läßt.
Schließlich heißt es, daß in dem vorliegenden Falle ein sehr wichtiges,
aber bisher verschwiegenes Moment hinzukomme, wornach in einer
Situation wie der gegenwärtigen die Reichsregierung jeden Anstoß

, zu kriegerischen Verwicklungen, sowie jeden Schein einer Einmischung
in die Angelegenheiten anderer Staaten auf das Sorgfältigste verum «
dm mußte.

Ja einer Apologie des bekannten Guibert ' schen
Hirtenbriefes äußert die „ Germania "

sich folgender¬
maßen:

Was die deutschen Bischöfe in der nächsten Zukunft zu thun ge¬
denken, wissen wir nicht ; das aber wissen wir, daß sic unter keinen
Umständen weder der gegenwärtigen Kirchenpolitik in Deutschland zu¬
stimmen, noch jemals die schmählichen Rechtsverletzungen, deren sich
die italienische Revolution schuldig gemacht hat, anerkennen werden.

Dazu bemerkt die „Nordd. Mg . Ztg. " :
Stolze Worte ! Aber nicht minder stolz hat Kardinal Landgraf

Fürstenberg, Erzbischof von Olwütz, der österreichischen Regierung vor
kurzem erklärt, eine Anordnung nicht veröffentlichen zu können, die
eine unmittelbare Anerkennung des Königreichs Italien enthalte, und
wie schnell ist der stolze Kardinal zu Kreuze gekrochen , als die Regie¬
rung ernstlich drohte . Und dabei sollte das Martyrium vorerst nur
in einer kleinen Geldstrafe bestehen ! Die „ Germania" mag eS darum
nicht erzürnen, wenn wir ibr „noch jemals " nicht ernster nehmen, als
Hrn. Landgraf von Fürstenberg's : Non xossumim.

Frankreich.
Paris , 14. Sept. (Köln . Ztg .) Mn Schreiben aus

Verdun vom 13 . d . M. meldet über den Abzug der
Deutschen, wie folgt :

Von 7 Uhr Morgens an zogen die deutschen Truppen nach dem
Platz de la Roche, wo General v . Mant euffel die Revue über die
Garnison abnehmen sollte. Dieser von hohen Bäumen umgebene Platz
liegt an der Citadelle und ist der höchste Punkt von Verdun . Der
Anmarsch dauerte ungefähr eine halbe Stunde. Die beiden Infanterie -
regimenter stehen in erster Linie ; hinter ihnen nehmen die F.-Artillcrie
(zwei Batterien ) und die Artilleristen der Festnngsartillerie (natürlich
ohne Kanonen) Stellung, und in dritter Linie find einige Abthellungen
Ulanen aufgestellt . Um 7s '

z Uhr sind alle Truppen angekommen, die
dann von einem Generalmajor inspizirt wurden . Die Zuschauer, die
sich um den Platz herumgesunden, halten sich vollständig ruhig. Um
8 Uhr ertönen von allen Seiten Kommandos und General v. Man -
teuffel kommt im Galopp herangeritlen. Derselbe trug einen blauen
Waffenrock und die Feldmütze. Vor der Front angekommen, grüßte er,
zog seinen Degen und sich auf seinen Steigbügeln erhebend, brachte er
dem Deutschen Kaiser drei Hurrahs dar. Jedesmal wird
das Hurrah von den 4005 Soldaten wiederholt, wol ei die Musikbandcn
einen einzigen Akkord von einer unglaublichen Macht anschlagen. Es
ist ein ergreifendes, ich möchte beinahe sagen , feierliches Schauspiel .
Nach den Hurrahs wird das „Heil Dir u. s. w." ausgespielt und dann
beginnt der Abmarsch . Die Truppen marschiren in die Stadt hinab,
um durch das Thor La Chaussee abzuziehcn. Nur wenige Leute be¬
finden sich auf der Straße, aber dis Leute schauen neugierig durch die
Jalousien . General v. Mantcuffel verließ mit seinem Stabe zuletzt
die Stadt. Kaum waren die fünf deutschen Gendarmen , die seine Es¬
korte bildeten, durch das Thor verschwunden, als dir Glocken der Ka¬
thedrale ertönten , alle Häuser sich mit Fahnen schmückten und die
Straßen sich mit einer dichten Menschenmenge bedeckte«. Man beglück¬
wünschte sich , es wurden aber nur wenige oder fast gar keine Rufe aus¬
gestoßen . Wie es heißt, hatten die Behörden lärmende Kundgebungen
verboten, und man zeigte sich gehorsam . Dagegen trugen viele Fahnen
die Worte : , .Vivs Hrisr8 >" „Vivs In Röxubligus lran ^aiss !'°
-,Vive le lübörateur l" „ Vivo 1a Hass l " Auch sandte man sofort
folgende Depesche an Thiers : „Herrn Thiers zu Ouchy bei Lausanne .
Verdun ist vollständig geräumt . Etain wird es in zwei Tagen sein ;
die Befreiung des Gebiets ist eine vollendete Thatsache. Es ist Ihr
Werk. Wir schulden ihnen eine ewige Dankbarkeit. " (Folgen die Unter¬
schriften , darunter die vieler Gemeindcrälhe, wenn auch nicht die deS
Maires , der es mit dim „Oräre moral" halt) . Um 11 ^ Uhr , genau
zur festgesetzten Stunde, trafen die erwarteten zwei Bataillone des fran¬
zösischen 94. Linienregiments (dasselbe nahm an der Schlacht vom 18.
Aug. vor Metz Theil und verlor dort viele Leute , während das deutsche
24. Regiment, das heute von Verdun abzog , in dieser Schlacht eben¬
falls gekämpft und sehr bedeutenden Verlust gehabt hatte) . Schon lange
vor der Ankunft der Truppen hatte sich eine große Menschenmenge vor
dem festlich geschmückten Bahnhof eingcfunden. Als der Zug mit den
Soldaten cintraf , gericthen die Verduner etwas in Erregung und viel¬
fach ertönten die Rufe : „ Es lebe Frankreich ! "

„ ES lebe die Armeei "
„Es lebe Thiers l"

„Es lebe die Republik !" Der Unterpräsckt , der
Maire und die übrigen Behörden begrüßten die Truppen, mehrere Da¬
men überreichten ihnen Blumensträuße, und 'ein kleines Mädchen , das
als Marketenderin angezogen war, traktirte die Offiziere mit Bordeaux ,
wein. Nach wenigen Minuten setzten sich die Truppen in Bewegung
und rückten um 12 Uhr in Berdun durch das Thor „La France" ein. '
Sie zogen aber nicht durch die Stadt, sondern über da« Glacis nach
der Citadelle, wo die GemeindcbchL .de für Esten und Trinken gesorgt
hatte. Die Offiziere selbst begaben sich nach dem Lotsl äss tiois
Lkaurss , wo der Maire und der Unterpläfekt ihnen ein Dejeuner mit
Champagner gaben.

Vermischte Nachricht«».
— Straßburg , 13 . Sept . (Frf. Z.) Aus verschiedenen kaiser¬

lichen Briefen find einzelne der neuen, den Straßburger Forts

zuzewiesenen Namen bekannt. Man theilt un« als vollständig folgendes
Berzeichniß dieser Benennungen mit : Fort l . werden den Namen er¬
balten F' anskcki , Fort II . (Reichste») Moltke, Fort III . (Mundolsheim )
Rson , Fort IV. (Niederhau-bergen ) Veste Kronprinz, Fort V. (Ober-
hausbcrgen) Großherzog von Baden, Fort VI. (Wolfisheim ) Fürst
Bismarck, Fort VII . (Lingolsheim) Kronprinz von Sachsen, Fort VIII.
(Graffenstadten) v. d. Tann, Fort IX. (Jllkirch) Werder, Fort X.
(Wanzenau ) Kirchbach , Fort XI. Bose, Fort XII . Blumenthal. Die
Forts I ., XI. und XII, find wahrscheinlich die überrheinischen, noch
nicht angefangenen.

>! Mülhausen , 15 . Sept. Nock immer können unvernünftige
und boshafte Subjekte ihr kindisches Vergnügen nicht Unterlasten, von
Zeit zu Zeit Fahnen in den französischen Farben an gewissen Orten
aaszupflanzen, wie dies wieder gestern am Sonntag Morgen auf einer
Pappel am Jllkanal, welchem diese Bäume in einer Allee zur Zierde
dienen, geschehen ist. Schon dieser schönen Bäume wegen sollten diese
muthwilligen Menschen endlich mit ihrem unseligen Beginnen aufhören ,
da ja regelmäßig, wie bekannt ist, diese Bäume auf Anordnung der
Behörde gefällt werden, um die Fahnen , die doch nicht oben bleiben
können, zu bekommen . Oder glaubt man, daß die Behörde ihren Be¬
amten zumuthen würde, hinauf zu klettern und dieselben herunter zu
holen ? Andere Leute aber sind aus Furcht vor Verfolgung des regel¬
mäßig in kolossaler Menge versammelten Publikums , trotz guter Be¬
zahlung hierfür nicht zu haben. Hört dieses Beginnen nicht aus , so
wird bald der Kanal seiner schönsten Zierde beraubt sein.

— Heilbronn , 16. Sept. (W. St.- A .) (Cholera .) Die
Zahl der Erkrankten vom 25. August bi« 15. S -ptbr. beträgt 144 ,
der Gestorbenen 58 , der Genesenen 78. Vom 15 . bis 16 . Septbr.
ist neu erkrankt IsPersvn , gestorben 1. Die Gcsammtzahl der Erkrank¬
ten beträgt 145, der Gestorbenen 59 , der Genesenen 78, noch in Be¬
handlung 8.

— Aus der Eifel , 10. Sept. , wird der „Aach. Ztg." geschrieben :
Nachdem bereits früher eine Visitation der Demeritenanstalt
zu St . Thomas bei Kyllburg durch den Landrath von Bitburg
und den Bürgermeister von Kyllburg stattgefunden hatte, erschienen die
genannten Herren am 1 . d. M. wiederum in der Anstalt und über¬
reichte Elfterer dem Rektor eine Oberpräfidialverfügung, worin er auf-
geforderftwurde, unter Androhung einer Geldstrafe von 25 Thlr. inner¬
halb 24 Stunden die Personalakten der in dem Hause eingesperrten
Geistlichen dem Landrath — als Kommissar des Oberprästdenten —
vorzulegen. Innerhalb derselben Frist and unter Androhung derselben
Strafe solle der Rektor ferner die noch vorhandmen „ Vorschriften" , die
Hausordnung und die Behandlung der JnßaltSinsafsen betreffend , vor¬
legen ; seien keine mehr vorhanden, so sollte der Rektor die Statuten
„ nach den" — in der betreffenden Verfügung — „bezeichneten Rich¬
tungen hin vervollständigen, in deutscher Sprache abfafsen und bei Ver¬
meidung der bezeichneten Strafe von 25 Thlr. innerhalb 4 Wochen ein¬
reichen" . Andern Tags kamen die Herren wieder , um die Erklärungen
de» Rektors entgegenzunehmen. Der Rektor erklärte, daß Personal-
aktcn nicht vorhanden seien ; „ob er da« eidlich erhärten könne, " fragte
d -r Landrath , „sonst müsse er sich gewaltsamermaßm dieselben ver¬
schaffen "

; die Herren hatten zu diesem Zwecke einen Gendarm und
Schlosser mitgcbracht. Die Statuten anlangend, bemerkte der Rektor ,er hake dieselben nicht entworfen, könne sie auch nicht umändern, das
sei Sache des Bischofs . Danach wurde« die Korrigenden zitirt und
aufgefordert, innerhalb 24 Stunden die Anstalt zu verlassen , widrigen¬
falls sie mit Gewalt ausgewiesen würden. Einer fügte sich dieser Auf¬
forderung sofort, während der andere erklärte , nur auf Weisung des
Bischofs hin werde er das Haus verlassen ; der Gewalt werde er zwar
weichen , sich aber an seinen Bischof halten. Derselbe hat sich laut
ultramontaner Blätter dem Bischof zu Trier bereits zur Verfügung
gestellt.

Bombay » 12. Sept. Da« englische Kriegsschiff „Daphne"
hat unweit der Seychellenmseln ein Sklavenschiff genommen ,
auf dem sich 300 Seelen befanden . Nur 50 davon blieben am Leben,alle Uebrigen waren den Blattern erlegen .

Paris , 13. Sept. In Saintc - Adresse bei Havre ver¬
starb gestern früh um acht Uhr der Herzog von Rianzares , Ge¬
mahl der Königin Christtna von Bourbon , welche ihm als
Wittwe Ferdinand '« VII. von Spanien die Hand gereicht hatte. Fer¬
nando Munoz war von niedriger Herkunft und im Jahr 1810 zuTarrancon in der Provinz Cuenza geboren . Ec stand in der könig¬
lichen Leibgarde, als er Christinen eine heftige Leidenschaft einflößte.
Eines Tages , da er der Eskorte angehörte , welche die Königin von
Buen Retiro nach Madrid geleitete, ließ diese ihr gestickte « Taschentuch
fallen. Fernando Munoz hob es auf und die Königin befahl ihm .
sich an ihrem Wagenschlag zu halten . Ferdinand VII . war eben ge¬
storben und drei Monate später vermählte sich seine Wittwe insgeheim
am 28 . Dezember 1833 mit dem Leibgardisten . Der Herzog von Rian»
zare« machte wenig von sich reden und suchte niemals eine politische
Rolle zu spielen . Er war Grand von Spanien erster Klaffe und Rit¬
ter des goldenen Vließes ; im Jahre 1847 , zur Zeit der spanischen
Heirathen , verlieh ihm Ludwig Philipp das Großkreuz der Ehrenlegion
und den französischen Titel eines Herzogs von Mommorot .

" Karlsruhe , 15. Scpt. Ueber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der Badischen Bahnenvom Monat Juli l. I . liegen un« folgende Notizen vor :
Frequenz .

» . Personen : Thiere : b. Güter : aus
Einfache Hin - u. zurück Stück-

Stückzahl Stückzahl zahl
Mon. Juli 1873 432,512 268,105 41,713

. . 1872 437,392 246,089 46,151
Januar bis incl.

Juli 1373 2,453,269 1,659,253 250,187
Januar bis incl.

IM 1872 2,414,031 1,443.836 231,613 16,143,266 19,200.791 2,896,933 fl. 56 kr. 135,223 fl. 34 kr. 8,642,608 fl. 02 kr.Die Bahnlänge betrug im IM 1873 : 133,16 Meilen; im IM 1872 : 132,55 Meilen.

Versandt Empfang Personen -, Gepäck- ThieretranSport Gütertransport
Zollzentner Zollzentner u. EquipagentranSp.
2,827 .757 3,122,786 625. 662 fl. 48 kr. 20,485 fl. 35 kr. 1.185,354 fl. 37 k .2.777 .649 2,931,520 635,317 fl. 30 kr. 21,395 fl. 41 kr. 1,144,830 fl. 01 kr.

19,103,563 22,351,230 2,959,227 fl. 13 kr. 117,850 fl. 41 kr. 9,092,511 fl. 22 k .
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Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter KurszeNk ! im Haupt -
blatt ill. Seite .

Handelsberichte .
ffBerlin , 16. Sept. (Schlußbericht .) Weizen per Septbr.-

Oktobr. 87 ' /« , per April -Mai (neue Usance) 85»/, , per April -Mai
(alte Usance ) 87. Roggen per Septbr.-Oklbc . 6i? /x , per April-Mai
62 '/«. Rüböl per Septbr. - Oktbr . 18 »/, , per April - Mai 22 '/,, .
SvirituS per Septbr.-Oktbr. 23 Tblr. 20 Sgr,. per April -Mai 21 Thlr.
13 Sgr .

6 .8 . Berlin , 15. Sept. Die Stimmung an der heutigen Börse
war eine entschieden günstige, die Tendenz eine sehr feste und so konn¬
ten die meisten Kurse die weichenoe Richtung aufgcben. Wir haben
demnach nicht blos erhebliche Kursbesserungen auf allen Gebieten de«
Börsenmai kt«, soliden, auch einen lebhaften Verkehr, namentlich für die
auf Zeit g-handelren Papiere zu konstatiren. Günstige Wiener No-
tirunge » , günstige Berichte fremder Börsen, zum Thcil auch Deckungs¬
kaufe , waren der Zauberstab , welcher diese Umwandlung hervorgerufen
bat. Fremde wie deutsche und preußische Staatsfonds waren i .- 'e im¬
mer fest , halten aber heut einige Umsätze für sich . Russische Priori¬
täten waren viel gefragt und zwar zu besseren Kursen ; lebhasrer war
der Verkehr irr österreichischen Prioritäten, aber ohne wesentliche Kurs-
erhöhung. Von internationalen Sprkulatioris . ffekten erfreuten sich heut
Kreditaktien eines sehr belangreichen Umsatzes in steigender Richtung
und schlossen mit 138»/. ; Franzosen machten 202 , Lombarden lOL'/r-
Auf dem Eisenbahumarlr konnten schwere inländische Devisen und na¬
mentlich die Rheinisch-Westphälischen bei fester Tendenz e n:n klei¬
nen Kursgewinn für sich in Anspruch nehmen. Dir Verkehr in Bank¬
aktien war sehr lebhaft, die Stimmung war günstig und die Kurse
stiegen . Namentlich hatten Diskonto Ksmmanditantheile bedeutende
Umsätze und die Notirung bob sich ratch von 214 »/, vuf 21 !? ,-, . Auch
Bergwerke waren im lebhaften Verkehr zu wesentlich höhein Kursen ;
Dortmunder machten 122»/« , Laura 197»/. . Sonst war aus indu¬
striellem Gebiete eine beamtende Kursänderung nicht zu noliren.

ff Köln , 16. Sept. Schlußbericht. Weizen scster , efsekt . hiesiger
10' /« Thlr. , efickt, fremder 9 Tblr. 15 Sgr . , per Novbr , 9 Thtr.
12 Sgr . , per März 1874 9 Thlr. 7 '/, Sgr . , per Mai 9 Thlr.
7 '/z Sgr . Roggen besser, effektiv hiesiger 7 Liste, 15 Sgr ., per Novbr.
6 Thlr. 14 Sgr . , per März 1874 6 Thlr. 18 Sgr . , per Mai
6 Thlr. 18 Sgr . Rüböl still , -ff-lr. 11 Thlr. 12 Sgr . , per Vk-. br .
11 Thlr. 9 Sgr . , per Mat 1874 11 Thlr. 21 Sgr . Leinöl 12
Thlr. 6 Sgr .

ff- Stettin , 15. Stpt . Getreidemarkt . Weizen per Septbr.-
Oktbr . 85 , per Oklbr. - Rvvbr . 85? , , per Frühjahr 8t? /, . Roggen
per September -Oktober 59' /«, per Oklbr.-November 60 , per Frühjahr
61. Rüböl 100 Kil. p :r September - Oktober 20 , per April -Mai 21.
Spiritus loco 26»/- , per Septbr. 25" /»- , per Sept.- Okiob . 22' ,«, per
Frühjahr 211, bez .

Dortmund , 15 . Sept. In der so eben stattgefundenen Sitzung
des Aussichlsrarhs des deutschen Bergwerks - Vereins wurde

die Bilanz festgestellt und nach den statutenmäßigen Abschreibungen ein
Reingewinn von ( 67.000 Thlrn. konstatirt. Ein Antrag aus Fusion
mit einer englischen Gesellschaft , wobst der deutsche Bergwerks-Verein
mit 2 Millionen Thalern eingesetzt werden sollte , wurde im Interesse
der Aktionäre einstimmig abzelchnt. Außerdem wurde b , schlossen , der
Generalversammlung , welche am 4. Oktober stattfindet, die Vertheilung
einer Dividende von 12 Prozent und die Dotirung des Reservefonds
mit 47 .000 Thlrn. vorzuschlagen.

ffHamburg , 16. Sevt. , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Scpt.-Oktbr. 242 G., per Novbr .-Dezbr. 246 G. Roggen per Septbr.-
Oktbr. 181 G. , per Novbr .-Dezbr. 185 G.

^ Mannheim . 15 . Sept. Nachdem die Situation im Getreide-

geschäft, wenigstens für Weizen und Roggen, sich insoweit geklärt hat,
daß für die nächsten Monate eine nachhaltige Hausse nicht zu erwarten
ist , ebensowenig aber auch auf eine wesentliche Baisse gerechnet werden
darf , wird man demnächst ei» hübsches regelmäßiges Bedarfsgeschäft
in Au - sicht nehmen können, welches Bild bereits unsere heutige Börse
qeboen bat . — Wir notiren : Weizen diesiger Gegend I8I 2 fl- , rus¬
sischer 171,—18 fl. , anrerikan. 17 '/, —181, fl. , nvrddeuffcher 18 bis
18' /« ff- Roggen 121, - 13 ' /, fl ., Gerste 12«/«- 13'/. fl. . Hafer 9»/«
bis 101, fl . per 100 Kilo .

Wien , 16 . Sept . Die Semcstralbilanz der Anglobank weist einen
Gewinn von 1,123,043 fl. auf.

ff Pari « , 16. Sept. Weizen per Novbr .-Dezbr. 40.—, per Jan .»
April -39.75 . Rüböl still , per Nov,-Dczbr. 90. 50, per Jcn - Lpri!
91.75. Mehl, 8 Marken , fest, per Novbr .-Dezbr. 89.—, per Jan .-
Avril 88 .50. Zucker 881 disponible, 63 .—. Spiritus per Nov . -Dezdr.
6S.S0.

0 . 6 . Paris , 15. Sept . Die Woche begann sehr matt und erst
in den letzten Augenblicken des Geschäft « traten einige Tendenzkäufe
hervor und stellten das Gleichgewicht wieder her. Im Wesentlichen
bleibt der Markt lustlos und mißtrauisch. Eine erste und leichte Er¬
hebung ist für österrnchische Boden- Kreditanstalt zu konstatiren, die sich
von 820 auf 827 hob ; auch Lombarden etwas bester 395, Staatsbahn
763 , Rente 58.05 , neue Anleihe 92.22, Italiener 62.80 , Barque de
Pari« 1112 , Mobiliar 390, spanischer Mobilier 410 . Peinliches Aus¬
sehen erregt das unter den erschwerendsten Umständen ( falsche Wechsel)
eingetretene Falliffement der Looiets (ffuntusss äs kournitnrss st erb-
äits maritimes ( 8ouxin st Ois .) ; ein großes Pariser Kreditinstitut
soll bei dieser Katastrophe mit mehr als einer Million betheiligt sein .

Amsterdam , 16. Sept. Weizen loco unveränd . , per Okt. 390,
per Novbr. — . Roggen loco — — , per Oktober 230'/, . per
März 240. Raps Isen —, per Oktbc. 373 , per April 392 . Rüböl
loco —, per Herbst 37 '/, , per Mai 1874 39»/«. .

Antwerpen , 15. Sept . Weizen in fester Stimmung bei sehr
regelmäßiger Nachfrage, begeben wurden weißer kaliforn. und do. amerik.
zu sc « . 39 ab Bord , Odessa auf Lieferung zu srs. 31 . Die übrigen
Gelreidearten sind ebenfalls fest behauptet , die Umsätze darin bleiben
aber beschränkt . — Für Kaffee herrscht seit Samstag eine lebhafte
Nachfrage und bezeichnen die bezahlten Preise eine ziemliche Steigerung
gegen die vorigen Nviirungen . Am Samstag nach der Börse wur¬
den noch begeben 250 S . Hayli Port-au-Pri » ce zu 551, cs . und 400
S . Hihti Port de Pair zu 56 cS . , beide « toi gusl , Am heutigen

Morgen find verkauft 760 S . Hayti Port -au -Prince zu 56 c«. , 278
S . do. do. zu 55 '/, c». , 250 S . Hayti de« Gonaive« zu 57 ' /, cs .,
800 S . Hayti Port de Pair zu 57 cS . , alles tsl «znsl , 800 S . San¬
to« zu 55 c« . Entr. und 730 S . Bahia zu 40 c» . Entr. Aus zwei¬
ter Hand beträgt der Umsatz ca . 1000 S . diverser Sorten. Der gegen¬
wärtige Borrath in erster Hand ist stark reduzirt und werden Preise
noch etwas über die höchst bezahlten Notirungen gehalten. — Der Um¬
satz in Baumwolle besteht au- 150 B. Louisiana disp., wovon 50 B.
mit frs . 104 und 100 B . mit fts. 105 per 50 Kil . bez . find, — Von
Häuten wurden begeben : 90 ges . BuenoS-Ayre» Ochsen - 20/25 Kil. zu
frS . 86 '/, . 95 do . do . 28 Kil zu frs . 86 , 120 do . do. (Gualcg .) 15/20
Kil . zu fr« . 90, 14 do. do. 15/20 Kil. zu srS . 85 , 221 ges . Uruguay
Ochsen - und Kuh - 20- 2025 Kil. zu frs. 93- 96»/, und 389 ges.
Rio Grande Ochsen - und Kuh - 211, »nd 20 25 Kil. zu fr«. 61»/ ,
und 84.

gk London , 15. Sept. ( Ci t y - B eri ch t.s D -r Geldmarkt
bleibt einstweilen bei großer Abundanz ohne Leben. Beste « Papier
wird bereitwillig re 3 "/, genommen . Die Fondsbörse eröffnet? still
und matter als am Schluffe »origer Woche .

London , 15. Sept. Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Feiner
englischer Weizen 1 sd . höher , geringer unregelmäßig , fremder 1 fh .
Hafer »/, ü 1 sh. Mahlgerste »/, . Malzgerste 1 sh . höher. Weißer
englischer Weizen 64 —72 , rolher 64—68 sh . Mehl 49—77 sh . —
Weiter : Bewölkt.

London , 16. Sept. Consols 92 " /,« , Amerik . 931«. Schwim¬
mende Weizenladungen fest, eingetroffen — , zum Verkauf angeboten 3
Cargo«. Leinöl loee» 32 sh . 6 d.

Liverpool , 16 . Sept. Banmwollcnmarkt . Umsatz
10,000 Ballen , davon auf Spekulation und Erpvrt 2000 Ballen .
Middling Upland 9 , Middling Orleans 9»/, , Fair Egvvtia « 91«,
Fair Dhsllcrah 6 , Fair Broach 6 , Fair Oomra 61,« , Fair
Madras 6' , « , Fair Bengal 4, Fair Smyrna 6' /«, Fair Pernam 9,
Middl . Fair Dholl. 5 '/, . Middl . Dholl. 4»/„ Good middl. Dholl . 4»/„
Gvod Fair Oomra 61, . Ruhig.

Neu - D 0 rk , 15. Sept . Goldagio 111' /«. London 1081«. Baum¬
wolle midol. Upland 20»/, cs. Petroleum , Standard white 17 c«.
Weizenmehl erlra State D. 7,25—7,45. Rother Frühjahrsweizen
D. 1,59 . Bawnwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union — B.
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffcutliche Aufforderungen.

Z .560. Nr . 9382 . Breisach . No -
sina B ä r , Wittwe , geborene Tschumi
von Bikensohl, besitzt auf Ableben ihres Ba-

, ters Johann Tschumi von dort 1
Mannshauet Reben im Gewann Spanner,
Gemarkung Bikensohl, neben Wilhelm Joh.
ner und Johann Treffeisen von dort , und
findet sich über deren Erwerb durch den Erb¬
lasser kein Grundbuchseiutrag vor.

Es werden nun alle Diejenigen , welche
an diese Liegenschaft im Grund- und Pfand¬
buch nicht eingetragene dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben, auf-
gesordert, solche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen, widrigens sie der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen
« klärt würden .

Breisach, den 29 . August 1873 .
Großh . bad . Anusgericht.

v. W e r l e r.
Z.563 . Nr . 7907 . Ettenheim . Die

Ehefrau des Alt -Fortunawirths Heinrich
Kuenzerin ,perbolzheim besitzt schon fett
einer Reihe von Jahren folgende Liegen¬
schaften in der Gemarkung Herbolzheim :

1 . 3 Ar 60 Meter Grasgarten im mitt¬
leren Etter, neben sich selbst und Georg
Kuenzer ;

2. 24 Ar 30 Meter Wiesen hinter der
Fischau , neben JakobHoch und Xaver
und Sebastian Fees ;

3 . 12 Ar 96 Meter Wiesen daselbst , ne¬
ben sich selbst und Aufstößer ;

4. 8 Ar 81 Meter Wiesen auf der Höhe,
neben Eduard Mutz und Sennweg,
und

5 . 5 Ar 94 Meter Acker im Fuchsloch,
neben MaximilianKelterer und sich
selbst.

Alle Diejenigen , welche an diese Liegen¬
schaften dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, werden hiermit ausgefor-
Lert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigeres 1olche
dem neuen Erwerber oderUnterpfandsgläu -
biger gegenüber verloren gehen würden .

Ettenheim , den 12 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m P p.
W olp ert .

Z .S69. Nr. 7794. Eberbach . Georg
Adam Stennig Ehefrau , Elisabetha , geb.
Br 0 hm , von Michelbach, Heinrich Ber¬
ner Ehefrau , Helena , geb . Brohm ,
in ReckarbifchosShcim , und Margaretha
Br 0 h m, ledig , von Michetbach , als Erben
der ff Philipp Brohm Eheleute besitzen
auf Michelbacher Gemarkung folgende Lie¬
genschaften:

1. 2 Ruthen Wiesen im Forstgarten , l
neben Georg Adam Zimmermann
und Änstößer ;

Z. 2 RuthenWiesen allda, neben Konrad
Frei und Adam Groß ;

8. 1 Ruthe Wiesen allda, neben Jakob
Brunn und Herrmann Schmitt ,

4. 4 Ruthen Wiesen allda , neben Ge¬
meindegut und Georg Lenz 1 . ;

- 5. 10 Ruthen Acker bei den Hausemer
Ferien neben Georg Adam Schell
Wittwe und Pfarrei ;

6. 10 Ruthen Acker in den nächsten Gär¬
ten und SpieSäcker, neben Heinrich
Groß und Philipp Adam Zimmer -
mann;

7. 25 Ruthen Acker allda, neben Schaff¬
nerei Lobenfeld und Adam Stephan ;

8. 14 Ruthen Acker in den weitesten
Gärten, neben Georg Adam Scholl
Wittwe und Philipp Adam Zimmer -
mann ;

9. 60 Ruthen Acker allda bei dem Dorn¬
busch , neben Gottlieb Brunn und
Schaffnerei Lobenfeld ;

10. 12 Ruthen Acker im Dachertsgrund ,
neben Heinrich Groß und Gottlieb
Brunn ;

11. 10 Ruthen Ucker im Zahnsacker , ne¬
ben Jakob Schmitt und Anstößer ;

12. 7 Ruthen Wiesen im Bittlich und
Madenbamn , neben Jakob und Mar¬
garetha Schmitt .

Dieselben sind im Grundbuch laut Be¬
urkundung des Gemeinderaths Michelbach
vom 4. d . M. nicht eingetragen.

Es werden daher alle Diejenigen , die an
obenbenannten Liegenschaften dingliche , le-
henrcchtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben , ausgesordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche
den neuen Besitzern gegenüber sür erloschen
erklärt würden.

Eberbach, den 9. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.
E. v 0 nSt 0 ckh 0 rn .

Z .529. Nr. 11,889 . Ueberlingen .
Unter Bezug auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 7. April l. I . , Skr . 4712 , werden
alle tn derselben bezeichnten Rechte Dritter
dem AuffordermigSkläger, Andreas Mül¬
ler von Möggenweiler , Gemeinde Mark¬
dorf, gegenüber für erloschen erklärt.

Ueberlingen, den 2. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
E. A r m b r u st e r.

Z.561 . Nr. 9828 . Breisach . Mit
Bezug auf unsere Aufforderung vom 28.
Januar d. I ., Nr. 1411 (in Nr. 4b d. BI .)
werden alle dort genannten Rechte Dritter
dem Franz Joses Ruch von Jchniigen ge-
genüber sür erloschen erklärt.

Breisach, den 11 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
Z.541. Nr. 6200 . Pfullendorf .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 20 . Mai d. I . Ansprüche der dort be-
zeichueten Art aus die beschriebenen Liegen -
schaffen nicht geilend gemacht worden sind ,
jo werden solche dem Spilatsond Psnllen -
darf gegenüber sür erloschen erklärt.

PsuUendors, den 12. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhorn .
Willi .

Gsmm.
Z.564. Nr. 8168. Säckingen . Gegen

Bäcker Hermann Jehle von Rickenbach
haben wir Gant erkannt und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs ,
verfahren Tagjahrt anberaumt aus
Dienstag den 14. Oktober d . I .,

Vormittags 8 Uhr.
Es werden alle Diejenigen, welche anS was

immer sür einem Grunde Ansprüche an die
Äanlmaffe machen « ollen , ausgesordert,
solche iu oer angrsetztenTagsahrt , bei Ber-

meidung des Ausschlusses von Per Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
ligte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt,
und ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausfchuffes die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber
für Len Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur an demSitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern, deren Aufenthaltsort bekannt
ist, durch die Post zugesendetwürden .

Säckingen , den 12. September1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

N e u m a n n
Nuß .

, Z .531 . Nr . 4796 . Meßkirch .
Die Gant des Georg Ried -

mLller von Worndors betr.
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag-
(ahrt nicht angcmeldet haben, werden hie -
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Meßkirch, den 6. September 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Hall .

Z.540 . Nr. 11,097. Stock ach . Alle
diejenigen Gläubiger , welche bis heute ihre
Ansprüche an die Gantmasse der Gabriel
BLcheler 's Eheleute von Wiechs nicht
richtig gestellt haben, werden mit denselben
ausgeschlossen.

B . R. W .
Stockach, den 29 . August 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
May .

Hahn .
Z.546. Nr. 24,180 . Karlsruhe .
1. Werden alle Diejenigen , welche die

Anmeldung ihrer Ansprüche an die Gant¬
masse des Bäckermeisters Karl Krämer
von hier unterlassen haben , von derselben
ausgeschlossen.

2. Die Ehefrau des Gantschulduers , Mag¬
dalena Krämer , geb . Schmidt , wirb
sür berechtigt erkiärt , ihr Vermögen abzn-
sondern.

Karlsruhe, den 3. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .

Lcrmögeusabsondrrungrn.
Z .532 . Nr . 4796 . Meßkirch .

Beschluß .
Gemäß Z 1060 P .O. wird

erkannt :
Die Ehefrau des Gantmanns Georg

Ried müll er von Worndors , Anna,
geb . Fahris ch 0 n, sei berechtigt, ihr Ber-
mögen von dem ihres Ehemannes abzuson¬

dern.
R.

Meßkirch, den 6 . September 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Farenschon .
Hall A . j.

Entmündigungen .
Z .507. Nr . 14,671. Waldshut . Fri¬

dolin Ekert Wittwe , Crescentia , geborne
Jehle , von Waldshut wurde durch Er-
kenntniß vom 23 . Juni d. I . im Sinne des
L.R.S . 489 wegen bleibender Gemüths -
schwäche entmündigt und Maler Jakob H i l-
denbrand von da als deren Vormund
bestellt .

Waldshut , den 3. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
Z .508 . Nr. 7801 . Ep Pingen . Die

Elisabetha Rott Wittwe in Jttlingen
wurde durch Erkenntniß vom 9. v. MtS .,
Nr . 6917 , wegen- bleibender GemülhS-
schwäche entmündigt ; zu deren Vormund
wurde Landwirth Wilhelm Keller von
Jttlingen ernannt. Wir bringen dies an-
mit zur öffentlichen Kenntniß . Eppingen ,
den 10. September 1873 . Großh . bad .
Amtsgericht. K u g l e r.

Z.558. Nr. 13,781 . Rastatt . Saa -
menhändler Johann Schöttle Wittwe ,
Josefine , geb. Reck dahier, wurde unter
Beistandschaftdes Geschäftsagenten Johann
Müller von hier gestellt , was unter Hin¬
weisung auf L.R .S . 499 bekannt gemacht
wirb.

Rastatt, den 10. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

W i n t e r e r.
Erbeinweisimgen .

Z .553 . Rr . 9391 . Villingen . Anna
Maria, geb . Br ändle , Wittwe des am
5 . März d . I . in Klengen verstorbenen
Hauptlehrers Sebastian Schuhmacher ,
hat um Einweisung in Len Besitz und die
Gewähr der Berlassenschast ihres Eheman¬
nes gebeten .

Dieser Bitte wird entsprochen, wenn nicht
binnen4Wochen

Einsprache erhoben wird.
Billingen , den 11 . September 1873.

Großh . bad . Anusgericht.
B u i s s 0 n.

Z.510 . Nr . 9932 . Triberg . Chri¬
stian Moser , natürliches Kind der zu Rei¬
chenbach verstorbenen ledigen Dienstmagd
Barbara Weißer von Kirnbach, wird nun¬
mehr , da auf diesseitige Aufforderung vom
18. Juli d. J . eine Einsprache nickst erhoben
wurde , in Besitz und Gewähr dcS Nachlasse -
seiner Mutter eingesetzt .

Triberg , den 6. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
Z.504. 1. Nr. 35,957 . Mannheim .

Großh . Fiskus hat auf Grund des L.R .S .
767 sg. uin Einsetzung in die Gewähr der
Berlassenschastder am 21 . Mai l. I . dahier
verstorbenen Elisabethe Wittinger , ledige
67 Jahre alte Tochter der ff Eva Wittin -
ger von Mannheim , gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses Gesuch
sind

binnen 2 Monaten
dahier zu erheben , widrigensallS demselben
stattgegeben würde.

Mannheim , den 10. September 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Z.505. 1 . Nr . 6044 . Ach ern . Bene¬
dikt Reichert Wittwe , Franziska , geb.
Berger von Oberachern , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres ff Ehemannes gebeten. Die¬
sem Begehren wird entsprochen, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Achern, den 8. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
Z .379 . 2. Nr . 18,547. Bruchsal . Am

20. Avril l. I . ist Tüncher FerdinandZ 0 l-
linger von Rheinsheim gestorben. Seine
Kinder haben auf die Erbschaft verzichtet
und die Wittwe , geb. Frida Zeis ln ft , hat
den Antrag gestellt , sie in die Gewähr der
Berlassenschast ihres Ehemannes einzu¬
setzen.

ES wird dieses mit dem Ansügen ver¬
öffentlicht, daß, wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einwendungen dagegen hier vorge¬
bracht werden , man jenem Begehren stalt-
geben werde.

Bruchsal , den 29. August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Schätz .
Aug . Schneider .

Z .533 . Nr . 6134 . Wies ! och. Da
gegen die diesseitige Versügung vom 21.
Juli d . I ., Nr . 5029 , eine Einsprache nicht
erhoben wurde , wird Karl Zirkel 's Witl-
we, Agatha , geb. Stier , von hier in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres am 30.
Dezember v . I . verstorbenen Ehemannes
Makler Karl Zirkel von hier eingewiesen.

Wiesloch, den 12. September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Exter .
vr . Rosenfeld .

Z .575 . 1 . Nr . 14,594 . Wald Sh nt .
Hasner Jakob Hiissig Wittwe , Anna
Maria , geb . Leutner , von Kadelburg, hat
um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige näher Berechtigte wer¬
den ausgefordert, ihre Ansprüche

binnen 6 Wochen
geltend zu wachen, widrigenfalls dem Ge¬
suche entsprochen würde.

WaldShut , den 3 . September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H a u r y.
Strafrechtspflege .

UrthcllsverlLttdlmgcn .
Z.544 . J .Nr . 9532. Donaueschin «

gen . Durch Erlaß des Großh . KreiS-
und HofgerichtS Konstanz vom 1 . d . M .,
Nr . 11,512 , wurde das Vermögen des Gu¬
stav Martis von Blumberg, Wilhelm
Schneider von da, Eduard Selb von
La, Karl Maier von Bräunlingen, An¬
dreas Merz von da, Valentin Baßler
von Donaucschingen, August Friedrich
von da, Wilhelm Kuttrufs von da , Jo¬
sef Selb von Eßlingen , Stefan Gleich¬
auf von Fürstenberg , Joses Ben ner
von Riedböhringen , Mathias Zimmer -
ma,nn von Thannheim , Mathä Eigel -
tinger von Untcrbaldingen und Josef
Reichmannvon da mit Beschlag belegt,
was hicmit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Donaucschingen, den 11 . Sept . 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
GSßler .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hojbachdruckerei .
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